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Eine Scheckente Polysticta stelleri am Chiemsee

Am  15, 3.1975 sahen W. D a s s o w  und der V erfasser am Chiem ­
see N ordufer bei Lam bach ein noch nicht ganz ausgefärb tes M änn­
chen der Scheckente. D a s s o w  w urde zuerst auf den Vogel aufm erksam  
und verm ute te  eine E iderente, was durch die Größe und in tensive 
F ärbung  w iderleg t w urde. N ähere E inzelheiten  ergaben  sich bei der 
w eiteren  Beobachtung. Dies ist der erste Nachweis fü r  B ayern. Aus 
dem  m ittel-europäischen B innenland liegen keine F estste llungen  vor. 
N ur fü r H elgoland und F ehm arn  sind B eobachtungen im W inter an­
gegeben.

Das Profil der Scheckente ist in den russischen H andbüchern 
„D em entjew , G. P., und N. A. G ladkow: P tizy  Sow jetskogo S ojuza“ 
und „Portenko, L. A.: P tizy  SSSR“ nicht gu t gezeichnet, denn die 
Scheckente ist in W irklichkeit nicht so massig. Eine gute A bbildung 
befindet sich in „Uspenski, S. M.: Die E id eren ten “ N eue B rehm -B ü- 
cherei, W ittenberg.

G ün ther J u n g ,  D r.-B öttcher-S tr. 34, 8000 M ünchen 60 

Ein Trauersteinschmätzer Oenanthe leucura in Bayern

Am 2. A pril 1975 sah ich gegen 11.30 U hr einen völlig schiefer­
schw arzen S teinschm ätzer vom S traß en ran d  w estlich von A igen/Inn, 
Gde. Bad Füssing, N iederbayern  (48.18 N / 13.16 E) auf einen frisch 
um gebrochenen Acker abfliegen. Ü ber dem  dunklen  Acker verlo r ich 
ihn  zunächst aus dem  Gesichtsfeld, da n u r im Fluge der weiße B ü r­
zel sowie die charakteristische „Steinschm ätzer“-Schw anzzeichnung 
erk en n b ar w aren. Ü ber dem  schwärzlichen U n terg rund  schien der 
Schwanz „alleine zu fliegen“ Als sich der Vogel nach ca. 15 M etern 
F lugstrecke n iederließ, w ar er n u r noch m it M ühe m it dem  Glas zu 
entdecken, obwohl bei sonnigem  W etter beste S ichtverhältn isse 
herrschten.

Die etw a 10 M inuten dauernde genauere Beobachtung ergab, daß 
es sich n u r um  ein 9 des T rauersteinschm ätzers handeln  konnte, da 
der ganze Vogel m it A usnahm e von Bürzel, U nterschw anzdecken und 
Schwanz e infarb ig  braunschw arz w ar. D er bräunliche Ton in der 
K opf- und  B ru stfä rb u n g  spricht fü r ein 9 oder ein unausgefärb tes S. 
E r w irk te  etw as größer als die in diesen Tagen gerade recht zahlreich 
durchziehenden S teinschm ätzer O enanthe oenanthe.

Bei A nnäherung  auf etw a 10 m w urde der Vogel w ieder unruhig, 
huschte zunächst in e iner A rt H üpfflug über m ehrere  Schollen und 
flog dann  dicht über dem  Boden über die F elder davon. Eine Nachsu­
che zwei S tunden  spä te r verlief ergebnislos, so daß der T rau erste in ­
schm ätzer keinem  w eiteren  B eobachter v o rg efü h rt w erden  konnte. 
Die B estim m ung k an n  daher nicht abgesichert w erden.
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